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Donnerstag der September 1873

Zur Tagesgeschichte
Die Enthiilluugsfeier des Sieges Denkmals

in Merlin
Berlin hat in diesem Sommer Gluck mit seinen großen

Festen denn kein finsterer Regenhimmel bedroht ocer zer
stört die wehenden Fahnen die bunten Guirlanden und
stolzen Trophäen welche seine Bürger als der Freude
Meid und Zier ausgehängt haben

Am 2 September ging die Sonne am wolkenlosen
Himmel auf und schon früh am Morgen strömten Schaaren
von festlich geputzten Menschen durch die Hauptstraßen der
Stadt dem Königsplatze zu

Es geht den Bewohnern großer Städte wie dem ein
zelnen Individuum bei den Empfindungen lebhafter Freude
oder großen Schreckens drängt das Blut nach dem Kopfe
oder dem Heizen und heule bildete der Königsplatz das
Haupt der Residenz und hier war der Volksandrang so
groß daß die Bewegung stockie wie der Athem eines freudig
überraschten Menschen

Wer die breite Siegesallee hinabschreitet dessen Blicke
fallen zuerst aus den buntfarbigen zeltarligen Pavillon mit
der preußischen Königssahne und 8 preußischen Bannern
welcher reich drapirt und mit tropischen Pflanzen ausge
schmückt zur Aufnahme der kaisertichen Familie und des
Hofstaates dient

Links und rechts von diesem Pavillon erheben sich Po
dien und Estraden zur Aufnahme der geladenen hohen
Nsle Auf den Tribünen welche etwa 1l t l Personen
Mn nehmen die mit Einlaßkarten versehenen Fefilheil
ehmn Ptatz

Der Fuß des kolossalen Denkmals war mit Guirlan
den Fahnen und bemalten Wappenschildern umspannt

In keiner Monarchie ist die Höflichkeit der Könige
so sehr zur Tugend geworden als in Preußen und so sahen
wir das aufgestellte Progamm mit der größten Pünktlichkeit
erfüllt

Schon um 9 Uhr zogen die schmucken Garderegimen
ter mit klingendem spiel durch die Straßen und um 1t1
Uhr standen sämmtliche Truppen auf dem weiten Platze
geordnet da

Das Einrücken der vielen Regimenter auf dem von
der Süd und Westseite her freun Terrain deS Königs
platzes mußte seden der an glänzenden militärischen Schau
spielen Gefallen findet in Exstase versetzen

Die stolzen Grenadiere die flotten Jäger und bunten
Husaren Maschinen und ritten in geschlossenen Reihen aus
allen Straßen heran sormirten Cotonnen und bildeten mit
ihren verschiedenfarbigen Haarbüschen Helmen und Grena
diermützen einen farbenreichen sestgefchlossenen Rahmen in
dessen weitem Centrum sich das eigentliche Schauspiel voll
ziehen sollte

An Zeugen fehlte es hierbei wahrlich nicht Die Tri
bünen und Estraden für die geladenen Gäste und Zuschauer

waren gefüllt ebenso die Rampen des Kroll Theaters und
die Dächer der nahegelegenen Paläste Auf dem Dache des
Raczynskifchen Palais hatte sogar ein Photograph mit seinem
Apparat Stellung genommen

Drunten vor dem Pavillon fuhren jetzt die Hofequipa
gen vor Die rothen Röcke des Hauses Mecklenburg
Schwerin erschienen zuerst vor dem Aufgang des Pavillons
und zwei Prinzessinnen entstiegen der glänzenden Equipage
Wagen auf Wagen folgte

Da kommt die Kaiserin, hörten wir neben uns flü
stern als ein stürmisches Hurrahrusen vom Thiergarten her
erscholl an ihrer Seit befand sich die Kronprinzessin Die
verwittwete Königin wurde mit der Sänfte aus dem Wagen
gehoben und ein Kreis blühender Damen in glänzendster
Pracht begrüßte sie

Glänzende Kavatkaden umschwärmten den Pavillon
Ordonnanzoffiziere flogen auf schäumenden Pferden von Re
giment zu Regiment

Papa Mollke, ruft eine blühende junge Dame dicht
vor uns und schwenkt das Taschentuch Der geniale Feld
marschall reitet heute in voller Uniform nur von einem
Diener begleitet nach der Siegessäule er stützt den goldenen
Marschallstab auf die Hüfte und sein sonst so ernstes Ge
sicht überfliegt ein sonniges Lächeln er weiß daß manches
goldene Blatt in dem Lorbeerkranze den die mächtige Vikto
ria in der Sonne funkeln läßt ihm gehört

Dumpfe Kanonenschläge verkünden das Nahen des
Kaisers In großer Erregung erheben sich die Damen auf
der Tribüne von ihren Sitzen Die Invaliden und deco
cirten Landwehrmänner am Fuß der Tribüne werfen noch
einen verstohlenen Blick auf die oroenbefetzte Brust und
nehmen eine stramme Haltung an

Jetzt braust ein wildes Hurrahrusen näher und näher
wie das Rollen der Sturmfluth Der Kaiser ist da Er
reitet auf einem schwarzen Pferde und feine Haltung zeugt
von noch großer Rüstigkeit Eine diamanten funkelnde gold
strotzcnde Suite umgiebt die hohe Figur des Monarchen

Beim Palais richtete der Kaiser an die ihn erwarten
den Fetdmarschälle und commanoirenden Generale bei Er
wiederung der ehrfurchtsvollen Begrüßung folgende Worte
Es ist ein erhebendes Gesühl sür Mich beim Beginne

dieser bedeutungsvollen Feier welche die Reche des Dan
kes und der Ehrendezeichnungen schließen wird Sie hier
Meine Herren eben so um Mich versammelt zu sehen wie
in allen Schlachten und Gefechten wo Sie an der Spitze
Ihrer Truppen Sich in so hohem Grade ausgezeichnet
haben Auf dem Königsplatze sagte der Kaiser zu der
ausgestellten Armee Deputation Ich freue Mich die Ver
treter Meiner Armee an dem heutigen Tage um Mich
versammelt zu sehen einem der schönsten Meines Lebens
an dem Ich diese Siegessäule als Zeugniß der Thaten der
Armee im höchsten Dankgesühle der Mit und Nachwelt
überliefere Ich beauftrage sie diese Meine Gefühle den
Truppen bei Ihrer Rückkehr in die Heimath mitzutheilen

Der Kronprinz und Prinz Friedrich Karl tragen den
Marschallstab in der N chten in ihrer Nähe reiten Blumen
thal und girrst Äismarck letzterer in voller Parade Uniform
Die eigentliche Feier ging nach dem von uns mitgetheilten
Programm ohne jedweoe Störung vor sich Als die Um
hüllungen vom Unterbau fielen stand das prächtige Denk
mal in seiner ganzen imposanten Schönheit vor uns Es
erscheint aber auch jetzt die Figur der Germania als etwas
zu kolossal für den kurz aussehenden Säulenschaft Die
Schlachtenbilder in dem von sechszehn glänzenden Granit
säulen getragenen Tempel sind wie wir hören von dem
jetzt krank in Kiel darniedeniegenden Maler Werner ent
worfen und ausgeführt Die Reliesbilder bringen verschie
dene Darstellungen Das vom Prof Wolfs modellirte stellt
den Einzug der Truppen in Berlin dar Kaijer Wilhelm
von Bismarck dem Kronprinz und Prinz Friedrich Karl
gefolgt wird vom jubelnden Volke begrüßt Das Relief
von Calanvrelli zerfällt in zwei Abtheilungen und befindet
sich an der Ostseite Die erste Abtheilung zeigt uns die
Einsegnung der abziehenden Truppen die zweire die Er
stürmung der Düppeter Schanzen Das letztere Reliesbild
ist jedenfalls das interessanteste Die Gruppe wo der
dänische Offizier sich gegen die Stürmenden mit dem Re
volver wehrt ist eine großartige Schöpfung An der Norv
feite wird die Scene dargestellt wie m der Schlacht bei
Königgrätz der König dem Kronprinzen den Orden xcmr 1c
irrerits überreicht dies Relicf wurde von Schulz modellirt
Die Westseite endlich giebt den Hauptmoment aus der Ka
pitulation von Levan wieder

Nachdem das Nun danket alle Gott gesungen war
ritt der Kaiser an der Front der Regimenter vorüber An
der Ostseite rückten die Jäger etwas zu rasch vor jobald der
Kaiser vorüber war und bei der Gelegenheit kam der Reichs
kanzler etwas ins Gedränge denn während er sür die Zurufe
auf der Tribüne dankte ritt er in den linken Flügel des
Bataillons ohne jedoch weiteren Schaden anzurichten

Zum Schluß defilinen die Regimenter auf der breiten
Siegesstraße an dem Kaiser vorüber So verlief die Feier
in glänzendster Weise und die Maßnahmen des Polizeiprä
sidenten waren diesmal so gut getroffen daß so viel wir
wissen kein Unfall zu beklagen ist Von der Festrede
des Dr Thielen vernahmen wir trotzdem derselbe ein weit
tragendes Organ besitzt nur zwei Worte Frie de und Frei
heit Uns klangen diese am Fuß des herrlichen Denkmals
gesprochenen Mute wie eine köstliche Prophezeiung Sind
Friede und Freiheit die Errungenschaften der blutigen Siege
welche das neue Denkmal aus dem Königsplatz verherrlichen
soll so wird die Viktoria des jungen Deutschlands noch lange
über den stolzen Kriegstrophäen prangen ohne diese köstlich
sten Güter der Menschheit aber sinken alle stolzen Denk
mäler wieder in den Staub

Liebe und Stolz
Novelle von M Dobson

10 FortsetzungWahrscheinlich doch waren diese Vorsichtsmaßregeln
och unnöthtg denn Richard mied ihre Gesellschaft und

widmete seine Zeit ausschließlich der Hütte und deren
Arbeitern

Bon der Majorin liefen fortwährend günstige Nachrich
ten ein Ina ward decourt und bewundert ein reicher
Gutsbesitzer mittteren Alters schien sich sogar sterblich in sie
verliebt zu haben Eine Neuigkeit welche Tante Hannchen
mit großer Freude erfüllte obgleich sie der Ansicht war
Ina müsse Richards Frau werven

Unterdessen erhielt Marie die herzlichsten liebevollsten
Briefe vom Hause Eltern und Geschwister waren gesund
der Vater halte sogar einen Monat auf dem Gute eines
srüheren Kameraden verlebt und sich dort sür die Winter
arbeit gestärkt Ihr Bruder jeooch der die Herbstferien
in Eichsvorf zubringen wollte wozu ihn die Verwandten
aufgefordert konnte nicht kommen er mußte sich zu einem
Examen vorbereiten welches ihm zu einem Stipendium
nach dem er strebte verhelfen sollte

Auf der Hütte selbst ging es ruhig zu Direktor Bau
mann wie Buchhalter Holzendorf begannen einzusehen daß
ihr jetziger Herr nicht der sei sür den sie ihn bisher ge
halten sondern bei liefen technischen Kenntnissen sich durch
den Aufenthalt auf anderen Fabriken einen sehr praktischen
scharsen Blick erworben und sie ihn nicht so leicht hinter
gehen könnten wie sie gedacht Die Arbeiter dagegen be
trachteten ihn mit Mißtrauen das in ihnen allzusehr erregt
war und dem sei noch immer schroffes abstoßendes Wesen
rjcht widersprach Zwar stimmten einige allere Leule für

ihn und schoben sein Benehmen den früheren Verhältnissen
zu allein sie redeten in den Wind Die Sache blieb wie
sie war und mit Angst sahen sie den Winter herannahen

in der Furcht von ihren srüheren Vergünstigungen ein
büßen zu müssen

Marie sah und hörte jetzt wenig von den Arbeitern
und deren Familien sie verließ den Garten nur selten
theils hinderte sie noch immer ihr Fuß theils auch schien
Alwine so sroh und heiter in ihrer Gesellschaft daß sie sie
nicht allein lassen mochte Ihren Onkel dem sie gern ihre
Befürchtungen mitgetheilt hatte sie auch noch nicht wiecer
gesehen es war Äesuch in Eichsdors angelangt und die
Verwandten blieben zu Hause

Eines Abends es war zu Anfang September und
einem warmen Sommertage folgte eine eben solche Dämmer

stunde trat Marie aus dem Gartenzimmer in s Freie Al
wine saß am Clavier und übte mue Noten die Richard
mitgebracht und selbst auf seinen kostbaren Flügel den er
schon früher hergesandt und gleich im Garten aal wo er
am lieb ten wohnte aufgestellt war spielen wollte Ob
gleich ihr das Gehen noch schwer ward schritt sie doch auf
den weichen Wegen auf und ab die durch das Licht welches
dem Gartenzimmer entströmte erhellt waren Ganz uner
wartet vernahm sie einen festen Tritt und gleich darauf
stand auch Richard Hartwig vor ihr

Guten Abend Fräulein Buchner, sprach er in jenem
Tone der Marie noch iinmer gereizt hatte Sieht man Sie
auch einmal

Ich kann die Frage zurückgeben, entgegnete sie sich
ruhig zwingend

Nun ja da haben Sie recht Doch da sie einmal
das Haus verlassen und ich so glücklich war Sie zu treffen
so lassen Sie uns den schönen Abend genießen Sie
zögern Ist etwa Ihr Fuß noch nicht hergestellt oder
fürchten Sie gar Tante Hannchen die dort mit der Wirth
schaften geht Nun dann so lassen Sie uns hineingehen
und musicuen denn ich habe schon gehört daß Sie darin
eine Art Meisterin sind und möchte nach des Tages Last
und Mühen auch einmal einen Genuß haben

Obgleich Marie gern diesem Ausspruch entgegengehan
delt hätte so fand sie eö gerathen darauf einzugehen denn
Tante Hannchen kam näher und sie wollte sich keiner aber
maligen Bemerkung aussetzen Von Hartwig gefolgt trat
sie ins Gartenzimmer

Wie gefallen Dir die neuen Noten Alwine, fragte
er freundlich kannst Du sie spielen

Nein Richard sie sind zu schwer Marie muß einmal
versuchen, entgegnete jene enlmuthigt Ader Du hast sie
noch gar nicht spielen und singen hören So komm denn
Marie und setze Dich hierher

Marie erfüllte ihre Bitte und Hartwig die kleine Cou
sine zu ihrem behaglichen Sessel führend fragte nachdem
er sie hineingesetzt Hast Du noch einen Wunsch Rind

Schieb den Sessel so daß ich Marie ansehen kann,
flüsterte sie bittend Du glaubst nicht wie schön sie ist
wenn sie spielt

Als dies geschehen trat Hartwig ans offene Fenster
wo sein erster Blick auf die beiden Frauen siel die bereits
die Terrasse erreicht hatten

Marie übertraf sich selbst sie führte alle schwierigen
Piecen mit einer GeschMchkeil und dabei mit so viel Ge
sühl aus daß Richard davon hingerissen seine Vorurlheile
so weit vergaß daß er leise an ihren Stuhl trat und be
hutsam die Notenblätter umwandte damit die Spielerin
nicht gestört werde Auch die Frauen waren eingetreten
und hatten bei Seite Ptatz genommen

Alwine sagt sie sei beim Spiel so schön, dachte er
jetzt und trat zu seiner Cousine daß sein Blick auf die
nichts ahnende Marie fiel die in voller Begeisterung für
die erhabene Kunst alles um sich her vergessen hatte Auge
und Wange glüheten die zarten Finger berührten kaum die
Tasten und der wechselnde ihrer lieblichen Züge verrieth
ihr tiefes Verständniß sür die Sprache der Töne Eadlich
stand sie auf trat zu Alwinen und diese ihren Hals um
schlingend drückte dankbare Küsse auf ihre Wangen
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Die pariser republikanischen Journale veröffentlichen
über die letzte Sitzung der republikanischen Ueberwachungs
Commission abermals eine Note aus welcher hervorgeht
daß trotz der an die Tagesordnung gekommenen Maßrege
lungen der Republikaner und trotz der Kühnheit mit wel
cher die Fusionisten ihr Restaurationswerk betreiben der
Optimismus gewisser republikanischer Deputirten und ihrer
Journale unerschütterlich ist

Es ist übrigens die höchste Zeit daß die Republikaner
endlich aushören die Hände in ten Schoß zu legen Der
im Dienste des Prinzen von Orleans stehende Soleil erklärt
daß die Majorität der Kammer fest entschlossen ist selbst
mit Einer Stimme Mehrheit die Monarchie zu proclamiren
Man läßt nebenbei im snsionistischen Lager alle Minen
springen um den Frohsdorser als einen Ausbund von Li
beralismus darzustellen und die Aversion der Bevölkerung
und der Armee gegen die gottgeweihte weiße Fahne zu
überwinden

Nach Allem zu urtheilen würde ja die Monarchie
König Heinrichs V viel liberaler sein als manche und
insbesondere die gegenwärtige französische Republik Mit
Versprechungen haben übrigens Prätendenten nie gegeizt
Es dürfte sich wohl Graf Chambord der noch bevor er
König ist schon den Dauphintitel verleiht als König von

Gottes Gnaden blutwenig um frühere Concessionen
kümmern

Die Majorität der spanischen Cortes bei welcher eine
große Ernüchterung in Betreff ihrer föderalistischen Phan
tasien platzgegriffen fecundirt dem heutigen Cabinet auf
dem Wege energischen Einschreitens gegen d e Rebellionen
verschiedenen Namens im Norden und Süden Die Cortes
haben die von Orense beantragte Amnestirnng der Insur
genten definitiv verworfen

Die Einnahme von Estella durch die Carlisten wird
in Regierungsblättern als sehr unwichtig bezeichnet insofern
als der von den Truppen behauptete Posten nur eine be
festigte Baracke war dessen Besatzung 15t Mann bilde
ten General Bregua macht indeß forcirte Märsche um
Estella wieder zunehmen und operirt in Gemeinschaft mit
Santa Pau

Berlin 1 Sept Der heute Morgen um 1t Uhr
vorgenommenen Legung des Grundsteins zu dem Cadetten
hanse Lichterfelde wohnten der Kaiser die Kaiserin das
kronprinzliche Paar mit zwei Söhnen die Prinzen Karl
Friedrich Karl und Alexander der Ministerpräsident Roon
die Minister Camphausen Leonhardt Falk Kameke Königs
marck und Delbrück Feldmarschall Moltke die Präsidenten
Simson und Bennigsen Ober Bürgermeister Hobrecht
Stadtverordnetenvorstand Kochhann und viele Generale bei
Der Kaiser sprach bei den von ihm geführten drei Hammer
schlägen Der Kriegerjugend zur Bildung der Armee zum
Heil Am Schlüsse der Feierlichkeit dankte Graf Roon
dem Kaiser im Namen der Armee welche die gesammte
Nation umspanne

Die Spen Z schreibt unter dem gestrigen Datum
Die Minister betheiligten sich heute an der Feier der Grund
steinlegung für das neue Cadettenhaus in Lichterfelde doch
soll der Reichskanzler durch Unwohlsein am Erscheinen
gehindert gewesen sein Die Besprechungen über die legis
latorischen Arbeiten werden wohl am Mittwoch beginnen
und auch ein CabinetS Confeil bei Sr Majestät dem Kaiser
ist für die nächste Woche in Aussicht genommen Die An
sicht daß die Wahlen zum Landtage im Octcber erfolgen
sollen eine Auflösung des Abgeordnetenhauses vorangehen
und die Einberufung des Landtages dann in gewohnter

Weise Anfangs November erfolgen werde ist ziemlich allge
mein auch in ministeriellen Kreisen verbreitet doch steht
dahin ob ein dem entsprechender Beschluß gefaßt werden wird

Am Sonnabend ist Capitän R Werner auf feinem
Wege von Gibraltar durch Bremen gekommen um sich in
Wilhelmshaven zur Verfügung seiner Vorgesetzten zu stellen
Die öffentliche Stimme Deutschlands hat sich zusehends
mehr zu seinen Gunsten erklärt und auch ohne unzeitige
Ovationen darf er des Dankes und der Anerkennung seiner
Landsleute in der Heimath versichert sein Er soll übrigens
vorhaben demnächst aus Gesundheitsgründen seine Entlassung
nachzusuchen

Die von einigen Zeitungen gebrachte dem Franks
Journal sogar telegraphisch von hier gemeldete Nachricht
daß die Postkassen die Weisung erhalten hätten for
tan die österreichischen Viertel Gulden zurückzuweisen ist
vollständig aus der Luft gegriffen Im Gegentheil haben die
Postkassen die Weisung erhalten diese Viertelgulden für voll
anzunehmen

Die sächsische Regierung hat auf eine Anfrage des
Reichskanzleramtes sich dahin erklärt daß es wünschenswerth

sei von einem gänzlichen Verbot der östreichischen und
Vt Guldenstücke so lange abzusehen bis kleinern neue deut
sche Silbermünzen in genügender Anzahl geprägt sind um
dem Mangel an Ausgleichsmünzen vorzubeugen Außerdem
hat sich der Finanzminister v Friesen an den Minister
Camphausen mit der Anfrage gewendet ob er der sächsischen
Regierung eine größere Summe in Thalerstücken zur
Verfügung stellen könne Unser Finanzminister hat sich hierzu
bereit erklärt und es werden in diesen Tagen 200,000 Tha
ler in /x Thalerstücken von Berlin nach Dresden abgehen

Braunschweig Das Brannschw Tagebl will wissen
daß Herzog Wilhelm auf alle persönlichen Erbansprüche

auf das Vermögen seines Bruders verzichte selbstverständ
lich aber müssen die Reklamationen aus dem Nachlaß welche
durch Veräußerung von Theilen des fürstlichen Domaninms
begründet sind oder welche sich auf die Wiedererlangung des
fürstlichen Fideikommißschatzes beziehen in aller Form Rech
tens aufrecht erhalten werden Das Testament scheint von
hier aus für giltig angenommen werden zu sollen

München 2 September Die Münchener Neuesten
Nachrichten gedenken der Nationalfeier und verweisen dabei
auf den Groll der Ultramontanen Der Tag von Sedan

sagt das Blatt ist freilich für die Ultramontanen
ein Tag trauriger Erinnerung denn ihr Herz schlägt zuerst
für Rom dann erst für Deutschland Der Sturz Napo
leons aber war zugleich das definitive Ende der weltlichen
Herrschaft Roms Kein Wunder daß die Ultramcntanen
deswegen von bitterem Groll erfüllt sind weil der 2 Sep
tember durch die freiwillige Bewegung des deutschen Volkes
zu dem Tage erkoren ist an dem wir uns des wiedererstan
denen Reiches und des Sieges über seine Feinde in einer
großen Nationalfeier freuen wollen Die allgemeine Freude
der Gemüther paßt aber nicht zu der albernen Behauptung
daß seit den Tagen Diocletians keine so schreckliche Christen
verfolgung gewesen sei als heute und überdies wie
sollten die Ultramontanen es über sich gewinnen die gro
ßen Tage zu feiern durch welche ein katholischer Kaiser
gestürzt und die Krone eines neugeschaffenen auf seine na
tionale Unabhängigkeit auch gegenüber der römischen Hie
rarchie eifersüchtigen Reiches auf das Haupt des Königs oon
Preußen gesetzt wurde Die Germania würde lieber den
Tag als einen Trauertag begehen weil in dem Gefolge der
errungenen Siege Unfegen für die katholische Kirche d h
wohl für die abtrünnigen Bischöfe eingezogen sei und weil
es sich nicht zieme daß während wir die Kirche in Fesseln

geschlagen und in tiefster Trauer sehen ihre treuen Söhne
Jubelfeste feiern Nun wir haben an der allgemeinen
begeisterten Feier des 2 September gesehen aus welcher
Seite die Naiion auf welcher die Partei und ihre unde r
fche Leidenschaft ist

Prag 1 September Vorgestern haben die Festlich
keiten zur Feier des neunhnnderijährigen Jubiläums des
Prager Bisthums begonnen Das Oberhaupt der str it
baren Kirche im deutschen Reiche Bischof Ketteler aus
Mainz ist aus diesim Anlasse in Prag angekommen und
hat daselbst in dem nämlichen finsteren und staatsfeindlichen
Geiste gepredigt den seine Emanationen gegen die Staats
gewalt im deutschen Reiche athmen Die Bevölkerung zeigte
gegen die rein kirchliche FeierziemlicheTheilnahm losigke t Die

Verbündeten der Klerikalen die Altczechen sehen in dem
Erscheinen des deutschen Kirchenfürstcn nur eine unange
nehme Erinnerung an den deutschen Ursprung des Prager
Bisthums und wecken naserümpfend das Gedächtniß an eine
Zeit wo die Bischöfe von der nationalen Kirchenversamm
lung nominirt wurden Die Jungczechen protestiren Die
Deutschen in Böhmen sind gleichgültige Zuschauer

London Das englische Geschwader ist durch Uebernahn e
der gekaperten Schiffe Victoria und Almansa in ernste
Verlegenheit gerathen Diese Verlegenheit ist nicht so zu
deuten als ob dem Admiral Jelverton der Muth gebrechen
könnte mit aller Energie eines britischen Seemannes einem
thatsächtichen feindlichen Angriff zu begegnen sie bezieht sich
vielmehr auf die Haltung welche er einzunehmen hat um
einen unnützen Krieg Englands mit dem Canton Murcia
so lange es eben geht abzuwenden Denn die Aufständi
schen in Kartagena haben wie der Times von einem die
englische Flotte begleitenden Berichterstatter miigetheitt w rd
dem Admiral Aelverton angezeigt daß wenn ein Versuch
gemacht werte die beiden Schiffe von ihrem Ankerplatze
fortzunehmen d e Forts und die Kriegsschiffe von Kartagena
das Feuer gegen das englische Geschwader eröffnen würden

Um den Ernst ihrer Drohung zu beweisen ließen sie
die Numüncia am Morgen des 28 August sich vor den
Eingang der Bucht von Escombrera legen in welcher die
britischen Schiffe ankern ja eine Breitseite der Numancia
wurde direkt ge en das englische Flagg nfet iff Lord Warden
gerichtet Aelverton gab den Aufständi chen eine vierzig
slündige Frist sich die Umstände nochmals zu überlegen
Es scheint nun daß wie der Times aus anderer Quelle
vom 3V August berichtet wird die Kartagener den Vcr
mittlungSvorschlag machten Mverton möge die Schiffe nach
Gibraltar bringen aber unter der Bedingung sie mcht eher
der madrider Regierung zu übergeben als bis der S reit
der letzteren mit Kartagena erledigt sein würde In Kar
tagena hofft man den britischen Admiral auf einen solchen
Verg eich eingehen zu sehen

Paris 30 August Der Sonderbarkeit wegen sei
eine Meldung des bonapartistischen Pahö angeführt wonach
Chambord sich mit der Anerkennung se ner Rechte seitens
der National Versammlung begnügen und da zu Gunsten
des Grafen von Paris abdienen wolle Diesem stände es
dann srei die constitutionelle Monarchie zu bigründen ES
ist wohl nicht nöthig die UnWahrscheinlichkeit dieser Nach
richt darzulegen wenn der Gras von Chambod nicht von
der Tarantel des Ehrgeizes gestochen wäre so hätte er ge
wiß nicht seine Principien Reiterei aufgegeben

Kirchliche Anzeige
Zu St Ulrich Freitag den 5 September Vormittags

Iv lihr allgemeine Beichte und Communion Hr Dia
conus Schmeiß er

Sedan
Eiil deutsches Heweilgedicht

von
Karl Heinrich Keck

Schluß

Dem wunden Krieger dringt der warme Ton
deS schlichten Wortes mild ans müde Herz
er zieht die Jungfrau an sich und er flüstert
Sprich ein Gebet und kniend seine Hand

umsaltend spricht sie laut ein Vaterunser
Das Amen hört er nicht mehr seine Seele
ist auf den Schwingen des Gebets entflohn
doch auf des Todten Zügen liegt verklärend
ein selig Lächeln Friede weht um ihn

Doch in der Ferne tobt die wilde Schlacht
und Gottes Geißel trifft die Lebenden
in heil gem Zorne Rückwärts gen Sedan
drängt sich der Welschen bunt verwirrte Masse
Noch aber glimmt in dem zerschlagmn Heer
des Himmelsfeuer Seht was blitzet dort
auf jener Höh im hellen Sonnenschein
Ha Kürassiere die sich in Schwadronen
in wilder Eile reihen Helm und Küraß
erglänzen funkelnd Laut ertönt des Angriffs
Signal Und von der Höhe donnert s her
daß weit im Kreis der feste Boden zittert
Wer hielte dieser Wucht der Masse Stand
wer böte der Nothwendigkeit die Stirn
Weh weh ihr tapfern Preußenbataillone
wie werdet ihr zerstieben Aber sieh
in festen und gefchloßnen Reihn erwarten
den neuen Feind sie wie das Herz auch pocht
die feste Regel bindet wie das Eisen
womit die Cimbern einst sich ketteten
Und plötzlich wirbeln längs der ganzen Front
die Trommeln welch ein Knattern über

tönend

der Reitermasse schweres Hufgestampf
Welch ein Wolke Pulverdampf die Reihen
minutenlang dem schärfsten Blick verhüllend
Ha ist es möglich stramm in Reih und

Glied
stehn noch die Bataillone doch die Reiter
wo sind sie Auf dem Boden vor der Front
liegt wie ein Schwaden hingemäht die Masse
worin es wühlt und wimmelt oder zuckt
dort jagen herrenlose Rosse hin
den andern Reitern die das blitzende
Schnellfeuer nur gesengt doch nicht erschlagen
ist durch die Menge der Gefallenen
der Weg versperrt in jähem Prall und Ruck
und einer nach dem andern löset sich
aus dieser Unheilskette und zurück
in wilder Flucht geht s auf die Höhn hinan
Die Preußenjugend aber dringet nach
mit Trommelschall und fröhlichem Hurrah
und wieder schaun aus grögrer Nähe sie
Sedan ein neuer Abschnitt ist erobert

Doch keine Ruh In jenen Wäldern dort
und Gräben hat sich abermals das Fußvolk
der Welschen eingenistet Eine Kette
von Plänklern dringet vor die Bataillone
der Preußen folgen in geschloßnem Tritt
Da bäumt der müde Feind zum letzten Stoße
sich auf er schleudert seinen schärfsten Pfeil
die leichtbeschwingten afrikan schen Jäger
auf jene dünne blaue Ptanklerkette
Wie eine Hagelwolke brausen sie
heran im Sturm roßschweisumflatterte

otrssssui s geschwungne Säbel
blitzen

doch wilder blitzt das Auge Lebend achtend
wie schlechte Spreu das Loos der Kürassiere
uicht wägend jagen sie den Todesritt
schon sind sie durch die Plänklerkette fanseu
im tollen Sturm auf jenes starre Viereck

den

von

ist

das knatternd und vernichtend sie empfängt
sie prallen ab jedoch zur Seite schwenkend
stürzt sich die wilde Jagd mit blinder Wuth
auf andre Bataillone Leibermauern
Umsonst umsonst das Uebermaß von Kühnheit
zerschellt in weitem Bogen sprengen sie
zurück zerfetzte Trümmer eines stolzen
und wahrhaft königlichen Regiments

Bewnndrung und Erstaunen hemmt
Schritt

der Sieger aber bald ist neu geordnet
die Plänklerreihe nimmer aufzuhalten
schiebt sie sich vor Der letzte Rest

Muth
entsinkt den Feinden und sie stürzen sich
in wirrer Flucht szu Thal Da was

das
da öffnen sich die Reihn des preußischen
Fußvolks und aus der Lücke blitzt und donnert
Kanonenfeuer auf die Fliehenden
Wahrhaftig eine Handvoll Schlesien
behend wie Katzen aber stark wie Bären
sie haben mit den Händen zwei Geschütze
emporgebracht auf jenen steilen Hügel
Ha diese Teufelskerle ruft der Oberst

der welschen Kürassiere und er sammelt
den Rest der Seinen und ein Wirbelsturm
braust nach dem Hügel Stille aufgepaßt
nicht schießen bis auf achtzig Schritt sie nahe
gekommen Feuer Und die ganze erste
Schwadron der tollen Jäger sinkt dahin
die andern fliehn nnd nun ist alle Ordnung
und jedes Band gesprengt ein jeder rettet
wie s gehn will den Leib und mit Gepäck
und Waffen sind die Fluren übersäet

Denn auch im Norden hat Victoria
des Prinzen Schritt begleitet Held

Kirchbach
und seine Schlesier haben das Plateau
von Jlly kühn gestürmt die Feindesmassen

von

ergießen sich in fesselloser Flucht
durch den Garenne Wald nach Süden hin
Und dort in Jlly grüßen warm die Stürmer
die stolzen Garden die von Sonnenaufgang
das sieggekrönte Tageweck berichten
Der linke Eisenarm des deutschen HeerS
erfaßt den rechten zur Umklammerung
der Ring des Unheils ist geschmiedet eder
Ausweg der Flucht den Welschen abgeschnit

ten
Es war am Nachmittag Die Höhen alle

rings um Sedan sie waren von den
Deutschen

erstürmt der meilenweite Kreis geschlossen
bei Jlly oben im Ardennenwald
Gefangen war im ungeheuren Netz
der trutz ge Löwe doch gebändigt nicht
dalag er unheilbrütend über Nacht
vielleicht sich aufzuraffen und im letzten
Verzweiflungssprunge manchen Jäger noch
mit grimmem Biß zu morden König Wilhelm
gedachte tiefbewegt der blut gen Opfer
des Siegs der Ernte die der Tod gehalten
So sprach er ernst zu seinem stillen Moltke

Der Feind ist riesengroß der unerhörten
Nothwendigkeit entzieht er noch den Nacken
er lerne Demuth Was geschehen muß
sei S bald geschehn doch schont der Deutschen

Blut
Und Moltke sang dem eingefangnen Leuen

ein neues wunderbares Zaubertied
den trutz gen Muth gemach zu sänftigen
aufbrüllt es rings im meilenweiten Kreis
von allen Höhn fünfhundert Feldgeschütze
sie huben an mit ihrem Donnerchor
und alle gen Sedan gerichtet jagten
sie von den Bergen ihr gehetztes Wild
hinunter in den Kessel Flüchtige
von allen Seiten preßten eng und enger
sich in daS Thal und in dir schwache Festung
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ch ein Gewimmel welch ein Stauen
Drängen l

Zmiittet jede Ordnung jedes Band
Msen nur ein wüstes Chaos rings
Ne Straßen von dem Wrack gestürzter

Wagen
itzii halb versperrt sie fassen nicht den

Strom
taflücht gen Masse tollen Laufes jagen
hier Sinter auf den Feldern über Gräben
tttzt den der Sprung doch dem versagt die

Kraft
m Roß und Reiter deckt der tiefe Schlamm
ni Mer wagt von steiler Höh den Satz
O liegt verendend mit gebrochnen Gliedern
W llMmen an den Wällen von Sedan
M Äm kletternd waffenlose Krieger
w suchen Schutz im Brunnen des Ver

derbens
Dazwischen Angstgeschrei und Todesröcheln

md wilde Flüche dort ein jäher Ruck
snd mächt ger Druck ein Putverkarren fliegt
dMpskiiallend in die Lust und wirbelt witd
sengte Trümmer durch den weiten Kreis
Loch jeder Schrei der Angst und Todesqual
w jeder Fluch und jeder dumpfe Knall
es wird verschlungen von der brüllenden
Geschütze Tosen denn es kracht und donnert
als sollten Wellen aus den Fugen gehn
Und bald verdichtet sich der Pulverdampf
M einer unermeßlich großen Wolke
die weiß doch undurchdringlich auf das Thal
sich niedersenkt und jedem Blick entzieht

s grause Bild von Weltenuntergang

Noch einen matten Stoß versucht der Feind
S diesem unerhörten Drang den Ausweg
bahnen Ringsumher die steilen Wände

z Kerkers sie sind nimmermehr im Sturm
zu nehmen aber wäre durch Balan
Md durch Bazeilles dem Thal der Maas

entlang
Entrinnen möglich wär das Thor des Kerkers
zu Mengen Plötzlich fliegt Gerücht umher
B Me ist frei er naht mit Heeresmacht
M Mtz l Wir eilen dem ersehnten Retter
entgegen Und die Massen drängen sich
planlos in dunklem Triebe gen Balan
Mit ungeheurem Drucke schwillt die Flut
nach dieser Seite und bedroht die Stellung
der Baiern nicht durch menschenwürd ge

Kunst
nur durch die Schwere das Gesetz der Massen
doch von der Tann ist wachsam und er läßt
die Bajonette blinken schleudert auch
ein paar Granaten in das Leibermeer
und Angst und Schrecken peitschen jene Flut

in Sturmeseile wieder gen Sedan
Der Vaiernseldherr dringt den Ftücht gen nach
und er der heute früh den Riesenkamps

mit frischer Kraft begonnen er beschließt
noch unermattet diesen Wundertag

in offner Feldschlacht vor dem Thor Sedans
Doch dnnnen in der Festung der von Elend

und Grausen und Verzweiflung überhäuften
saß still im öden Prunkgemach des Schlosses
der tiefgestürzte Kaiser Bleich gebrochen
die Stirn mit beiden Händen aus den Tisch
gestützt so saß er starr und regungslos
Da trat der General von Wimpfen ein
Sire alles ist verloren Unser Heer

muß sich ergeben Aber wollet Ihr
Euch mir vertraun mit wen gen Regimentern
cheint s immer möglich sich noch durchzuschlagen

Der Kaiser saß noch immer starr und stumm
dann blickt er auf und sah verglasten Auges
den Sprecher an und sagte matt und heiser

Durchschlagen Ja wohin Besiegten
Cäsarn

beut sich in Frankreich nirgends eine Freistatt
Frankreich es wechselt einmal wieder seinen
Despoten nach Napoleon Gambetta
Der Zeit wo sich mein Stern von neuem

hebt

harr ich am besten als ein Märtyrer
Ich kenne König Wilhelm ritterliche
Ideen hegt er Also macht es kurz

Der König Wilhelm stand auf Torch s Höhn
im Westen von Sedan und überschaute
die ungeheure Schlacht Wie deutscher Muth
von allen Seiten jeden Widerstand
des tapfern Feindes jede Wehr und Mauer
nach heißem Ringen überwand wie sich
mit jeder Viertelstunde eng und enger
das Riesennetz mit seinen Eisenmaschen
zusammenschnürte wie der tobende
gefangne Löwe nach und nach verstummte
und matt in sich zusammenbrach der König
verfolgt es alles mit dem großen Blick
still tief erschüttert sah er jeden Akt
der unerhörten Welttragödie
den Untergang der schuldverblendeten
Vermessenheit Es schwieg auf seinen Wink
der Donner der Geschütze nach und nach
zerriß der Luftzug jenen Wollenschleier
der weißlich überm ganzen Thale hing
und jeder Durchblick zeigte wie der Feind
gelähmt zerrieben war von Gottes Geißel
O König Wilhelm welch ein Tag Verdunkelt
hat deiner Deutschen fromme Tapferkeit
die größten Thaten so die Bücher melden
Hier unter deinen Augen welch ein Sieg
Deutschlands erobert ist die Kaiserkrone
Und welch ein Blitz des echten Preußenschwerts
beim fernen Metz wie funkelt da die Treue
Solang es eine Menschheit giebt so preist sie
den heut gen Tag und deine Herrscherkrast
die Gott vertrauend Uebermuth und Tücke
des stärksten Feinds zermalmend niederwarf

Vernichtet, sprach der greise Held zu
Moltke

liegt Frankreichs Aar Er muß sich unsrer
Gnade

bedingungslos ergeben helfen wir
daß rasch den schweren unvermeidlichen
Entschluß er wage Seine Festung ist
bisher geschont Hartmanns Geschütze mögen
ihm zeigen daß ein wunder Adler nicht
sich bergen kann im niedern Lerchennest

Und aus der Baiern Batterien fliegt
ein Hagel von Granaten in die Stadt
Jedwede schleudert Hundertsachen Tod
in jene Menschenknäuel Gnade Gnade
Da links der Kirche von Sedan erhebt
ich eine finstre tintenschwarze Wolke
bald leckt hervor die düsterrothe Glnth
Die Batterien verstummen alles still
der weiße Pulverdampf hat sich verzogen
und goldner Schein der Abendsonne glänzt
und fllmmmert um die wundervolle Landschaft
nur in der Mitte hebt sich hoch und höher
die schwarze Wolke von Sedan die oben
zn einer goldgesäumten Eichenkrone
ich breitet und im Bogen weit herum

zeugt düstrer Qualm der aus dem Brand der
Dörfer

langsam emporsteigt vom entsetzlichen
Gerichte Gottes Tiefes Schweigen herrscht

Da sprengt heran der Königssohn der
Kronprinz

des heut vom Zauberbann erlösten Reichs
ihn selbst den Schlachtenhelden sammt dem

Roß
deckt Schweiß und Staub doch aus den Zü

gen strahlt
des großen Tages Herrlichkeit und Hoheit
lein mitdes Auge leuchtet schönen Stolz
Heil König ruft er ungeheurer Sieg

Der Vaier streckt ihm seine Hand entgegen
er faßt sie zitternd beider Lippe schweigt
doch eine Thräne glänzt in ihrem Blick

Noch schaun sie stumm einander an da naht
ein fremder Reitertrupp mit weißer Flagge
Auf achtzig Schritt von König Wilhelm machen
sie Hatt es steigt ein General herab
entblößten Hauptes schreitet er heran
Der König geht ihm einen Schritt entgegen
die Paladme treten still zurück
sie fühlen alle dieser Augenblick
ist weltgeschichtlich Und der General
reicht König Wilhelm einen Brief der liest
ihn tiefbewegt der müde ganz verlaßne
Cäsar nur auf des Königs hohen Sinn
noch hosseud schreibt er lege seinen Degen
Wilhelm zu Füßen da er nicht den Tod
gesunden m der Mltte seines Heers

Es zuckt im Angesicht des greisen Königs
dann reicht er seinem Sohn und den Getreuen

den kurzen Brief von unerhörtem Inhalt
er selber faltet stumm die Hände tief
ergriffen spricht er leise zu dem Sohn

Welch eine Wendung ist S durch Gottes
Führung

Doch solche nie vernommne Freudenpost
betäubt nur einen Augenblick Die Freude
sie jagte bald durch alle deutschen Adern
das Blut in heißem Strome die Getreuen
des Königs drängten sich mit stürmischen
Glückwünschen um ihn alle deutschen Fürsten
die dieses Wunder sahen huldigten
dem von der Gottheit auserkornen Herrn
Und schnell wie an dem Eisendraht der Blitz
durchfuhr entzündend rings die Jnbelkunre
des deutschen Heeres Reihn Hurrah Hurrah
so scholl es bald im meilenweiten Kreis
ringsum Sedan ein Rausch ein Taumel faßte
die deutschen Männer wie im Fieber irrten
die Sinne Mützen Hel e Waffm flogen
buntwirbelnd durch die Luft mit Thränen sank
ein Freund dem andern schluchzend an die Brust
Seht dort den langen Krieger ron der Garde
er lag wie todt doch dieser Wirbelsturm
von Freude weckt ihn und er stützet sich
im Sitzen auf er hört die Wundermähr
und durch die müde Seele blitzt die Ahnung
des Vaterlandes Glück und Herrlichkeit
und nicht das Leben sei das höchste Gut
Er sammelt seine letzte Kraft und schreit
Hurrah da stürzt das Blut ihm aus der

Seile
in rothem Strom er sinkt zurück ist todt

Und König Wilhelm stand entblößten Hauptes

andächtig da Die Abendsonne warf
die letzten Strahlen seine Herrscherzüge
verklärend und mit güldner Krone ihm
das Haupt umwebend Und er dachte sinnend
der düstern Tage seiner Jugendzeit
da roh den ehrnen Fuß der fremde Sieger
aus sein zerschlagnes Vaterland gesetzt
damals und jetzt O starke Hand des

Höchsten
du hältst die Wage der Gerechtigkeit
du wägst Vergeltung auch den Vötkern zu
ein Schauer ging durch seine Heldenbrust
indem er s dachte Aber süß und lieblich
trat vor den innern Blick das hohe Bild
der früh verklärten Mutter ihre Seele
war um ihn in ihm als er leise sprach
Gott segne dich mein theures Vaterland

Gott gebe dir zur äußern Herrlichkeit
Gerechtigkeit und Wahrheit möge nie
dir wiederkehren jene dunkle Zeit
wo meine Mutter gotterleuchtet seufzte
Wir sind gesunken weil wir abge

fallen

Bekanntmachung
Mit Rücksicht auf die in einigen nahegelegenen Ortschaften m den letzten Tagen aufgetretene Cholera Epidemie

wird der auf den 8 und 9 September dieses Jahres fallende Kram und Biehmarkt aufgehoben

Halle a/S den S September 1873
ZkS Köchinnen Stubenmädchen und

Mädchen f Küche u Hausarbett erhalten in
vornehmen Häusern sof u 1 Oct stellen

Kellnerburscheu sucht sofort
Frau Deparade gr Schlamm 1l

Mehrere Dteustmädcheu mit guten At
testen suchen 1 Oktober Stellen

I Miidcheu von außerhalb gut em
pfohlen sucht wegen Versetzung ihrer Herr
schast zum 15 September Dienst durch das

Compt von Emma Lerche
gr Ktausstraße 28

Mädchen für Küche und Hausarbeit sofort
od 1 Oct gesucht Herrenstr 7

Junge Mädchen geübt aus Knabenarbeit
erhalten dauernde Beschäftigung

Schmeerstraße 12

Ein anständ Mädchen von außerhalb sucht
ls Stubenmädchen oder bei zwei einzelnen
Leuten einen Dienst Zu erfr lange Gasse 29

Ein anst junges Mädchen von außerhalb
welche etwa Nähen und Plätten kann sucht
zum 1 October einen ordentlichen Dienst
Hu erfragen hinterm Harz 4 1 Tr

Ane gesunde Amme die schon einige Monate
geMt hat sucht sofort Stelle durch

Frau Rohnstein Trödel 8

Die Bel Etage Merseburger Chaussee 15
bestehend aus vier Stuben einem Entrve mit
Balkon vier Kamm und allem Zubehör ist
zum 1 October zu vermiethen Da zwei
Küchen vorhanden kann Miether verafter
miethen Näheres daselbst eine Treppe hoch
Mittags von 1 bis 3 Uhr

Eine Wohnung Preis 86 H ist an sehr
ordentliche Leute zu vermiethen Näheres in
der Exped d Bl

Wegen plötzlicher Versetzung ist eine herr
schaftliche Wohnung von 5 Zimmern nebst
Zubehör und Garten anderweit zu vermiethen
und 1 October oder später zu beziehen

Allihns Garten Wilhelmsstr 37
Lilie kleillv lreuiMeke Mlliitte

VVvtiiiuliS mit KiU teMvmeliiulv vvu
ein ellien rutliZea beuten am 1 t eto
der er u bereden l reiz lvt Ilili

etv s VVöi mIitxei ztl 8
Ein Logis bestehend aus 2 St K Küche

nebst Zub 1 Oct z u verm Herrens tr 17
Ein freundliches Stübchen mit Bett sür

3 pro Monat kl Klausstraße 17

1 sreundl möbl Zimmer zum 15 Septbr
zu vermi ethen Niemeherstr P art

Möbl Stube an 1 ov 2 Herren zu verm
an der Mori tzkirche 5 im Laden zu erfrag en

Möbl Stube u Kammer mit oder ohne
st Zu erfra gen in der Expedition
Eine freundliche Stube an zwei Schlafleute

zu vermiethen Mühlberg 6

Drei oder vier Schüler finden
gute Pension in der Nähe des
neuen Gymnasiums Näheres

Geiststraße 21 part
Ein fr gr möbl Zimmer an 1 o 2 Her

ren sofort zu vermiethen Mittelstraße 2 1
Eine möblirte Stube an einen anständigen

Herrn oder Dame ist sofort zu vermiethen
Wo sagt die Exped d Bl

Ein freundlich möblirtes Zimmer 1 Etage
vorn heraus Leipzigerstraße 191 sofort oder
1 October beziehbar zu vermiethen

Freundl möbl Zimmer mit Eab Aussicht
in den Garten zum 1 October zu vermie
then Näheres Taubengasse 2

Fr möbl Stube u K 1 October zu
vermiethen Merseburger Chaussee 1k 2 Tr r

Eine fr möbl Wohnung schöne freundl Aus
sicht n der Str sofort zu verm alter Markt 33

Ein Laden zu verm Leipzigerstraße 25

Anst Schläfst mit Kost Herrenstr 11
1 ord Mensch findet Logis n K Gerberg 1t

1 anst Schläfst mit Kost Königsstr 17

Anst Schlafstelle mit Kost Zapsenstr 9

Eine Wohnung in der Nähe des Bahn
Hofes für 129 149 H wird sür eine stille
Familie gesucht Adressen bei Herrn Kohl
Stadt Berlin Lei pzigerstr abzugeben
Eine Wohnung von 199 15t wird

per 1 October cr im Königeviertel oder Nähe
von einem kinderlosen Ehepaare gesucht
Adressen unter B H in der Expedition d Bl
abzugeben

Eine Wohnung bestehend aus 2 Stuben
1 Kammer Küche c am liebsten in der Nähe
des Bahnhofes wird zum 1 October von
kinderlosen Leuten zn miethen gesucht Ge
fällige Offerten mit Preisangabe bittet man
unter H K in der Exped d Bl abzugeben

Von einer ruhigen pünktlich zahlenden Fa
milie wird zu Weihnachten ein Logis von
Stube 2 Kammern K c zu miethen gesucht
Adressen unter S 40 bittet man in der
Expedition d Bl abzugeben

Eine Wohnung im Preise von ca 60
zum 1 October von einem Beamten gesucht
Adressen unter R 214 in d Exp d Bl

Zwei alleinstehende Frauen suchen bald
möglichst eine Stube Meldung bei

Frau Groh Steinbocksgasse 1

Derjenige welcher mir am S nntag Abend
v d Steinthore meine Mütze genommen hat
wird anfges dieselbe bis 4 Sept in der Exp
abzug widrigenfalls ich ihn gerichtl bel w

Eine bunte Kinderwagen Decke roth ein
gefaßt ist gestern Abend von Frehberg S Garten
bis Steinstraße verloren Gegen Belohnung
abzugeben Schmeerstraße 19
Ein schwarzes Ripps Jaqnett in der Nacht

vom 2 bis 3 d M vom Bellevue aus
verloren Geg Bel ab ug Trödel 7a II

Ein weißgelber Hund geschoren zuge
laufen Abzuholen bet

Louis Hoher kl Ulrichsstraße 4
Montag Abend auf dem Markt eine silberne

Cylinderuhr mit goldener Kette u Medaillon
verloren Gegen angemessene Belohnung ab
zngeben in der Expedition d Bl

Drei znsammenh möbl Zimmer auch ge
trennt 1 Oct zu verm Merseb Chaussee 13

MUe8lM MM WMN
Montags n Donnerstags regelm Nebung

Königliche meteorologische Station
2 September 1873

Stunde
Luftdr

Par Lin

D ßdr
Par itu

lat
Feucht
Prvceut

Luftw

rat

MorgS K
Mittag 2
bd 10

333,31
332,49
333,57
N3 12

4,24
5,24
4 96
4,81

78 4
45 3
80 5
68 2

11,6
213
132
IS 4

801
8 V1
8 1

Wasserstavd der Saale bei Halle
am 3t Aug Abends am Unterp 9 M 92
am 31 Aug Morgens am Unterp v M 92
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Ausverkan
der GUUn R riiikT M schi ll Coneursmasse
Ar im Hause des Herrn HampkeVon sonnabend den 3V d M ab und folgende Tage sollen lAjjj aericht

licher Taxe

SOO k der feinsten engl undUIi K lAZz 8, vtiis Zs sowie
SO der elegantesten franz gewirkten

zum Ausverkauf kommen

Die 0 Ule v sche Csiluier 8chuse
beginnt am 6 October den Winter Cursus Anmeldungen werden im Schullocal alter
Markt 7 entgegengenommen

VVvIInMMMneN el inenxvvil n Dtzd 19 Sgr

Ilttüon viri vIlilkLlMinL HtoxkMiie
empfiehlt zu bekannt billigen Preisen

I C VA u 8tei s r 8
Mit heutigem Tage verlegte ich mein

Pnh und Modewaaren Geschäft
von I eiz jN r tr v 2S uach

x i Rund Sitte das mir im früheren Lokale geschenkte Vertrauen anch im neuen be

wahren zu wollen 1 011180 IIMmiMII
8chusjiimck ermeister

WM T S 4empfiehlt hierdurch sciu grojzes Lager
selvstgesertigter Schuh und Stiefel Waaren

In strviiA Ivvllvr ustillllinix
werden bei freier Wohnung und

HA H j hohem Lohn zu der am K G K
v beginnenden Cam

pagne gesucht von der

MSiikSiiÄorL d Halle a 8
Inmx HlinäseliuliKrdßi öi

In 1Z prireiltvollen Karbon
KL Ilauoliv uu der Moritzkirche 5

Feine wollene
Hemden Zacken AnleibeinklMer

für Herren nnd Damen
N Flanelle zu Kleidern und Blousen

Barchende alle Sorten
empfiehlt in großer Auswahl zu

j vl r killi en I rei vii
ZZ riAl a G ii n Sr9

gr lllrichsstraße 17
Fließende fette groszc Kieler u Strals

Biickliuge ü St 12 10 V Pf immer
frisch bei

Auction
Heute Donnerstag den 4 September

Bormittag 9 Uhr sollen Steinwe, 46 im
Hofe eine Partie Gurken und Packfässer alte
Kisten ein altes Doppel Comptoirpult und
noch andere Sachen mehr versteigert werden

Auction
Donnerstag den 4 Sept Nachm 2 Uhr

versteigere ich gr Ulrichsstraße 18 Maha
gony M ider und Wäfchse retärs Sopha s
Tische Spiegel Fenstcriritte bunte Rouleaux
Frangen Besätze Bänder Rothwein seine
Liqueure u dgl m Brandt

i reMnvr U sllkelMseken
duilkel 20 Fl pr iThlr

lichte8 24 A AU
V krvjMlHI orter is iws Haus

Diese Biere in Originalgebinden
zu Brauereipreisen osferirt

äas Lisr Vsxot völlig I öltlllMN
iebielieil8teill 2UIN Laalsoblössokkn

Bestellungen werden angenommen bei Herren
Aug Fiedler gr Klausstraße 10
W Kühne gr Ulrichsstraße I I
O Friedet Sophienstr 7
Gebr Kircheisen vis vis Bot G
D Lehmann Leipzigerstraße 105
Gust Riihlemaun Königsplatz 7
W E Schmidt Leipzigerstraße 52
0 Thieme Geiststraße 13
1 N Sträszuer Geistthor 5

42 MjlllM te W
IT o t I e i n e

deinen Aeäve ü Fl 10 exol
8t lullen

ovt t Li Nkt
UktiAeanx

Lliat I vovIIIv
LIi t Kilon
Iluut antvrnes

12
15
15
20
20
22V

5

5

5

Zlusest I ünvll Fl 12 /z sxol
vellteskeliner 10
keiner xritves
korstvr 1i in uer
bsvIseMeliner
Zlilreokrnnllvr
I Imnni8l eiKvr
Rüllesll LeiA
Noselblülnvlien
Vivsenbrunnvr

10
12V
15
15
20
20

7

7

5

2

5

k

5

Vorstehende Weine halte stets
bester Qualits und zwar in Vi u
Flaschen vorräthig

0tto Kti Muttvi

jf V6I88 IllKder drömö
Magenstärkender Tisch Liqneur

empfiehlt die Destillation von

Otto 8tiökm6i

Großer Ausverkauf
1 lxi 0886 HIric Ii88tra886 1

des aus der 4Miii Kvi i i i eIivtt
herrührenden Mannfactnrwaaren Lagers zu Taxpreisen

Das Lager besteht aus Kleiderstoffe in allen Farben und Qualitäten so
dann auch gewirkten Long Chiiles Lama und Belonrtiichern Leinwand
Bettzengen Möbeldamasten Toppichen Deckenzeugen Flanell ferner
noch aus Jaquettes Paletots und noch verschiedenen anderen Artikeln und
soll um so schnell als möglich damit zu räumen zu MriektlieiwI IÄX

ausverkauft werden

Der Ausveltauf wird im Geschäftslocal Kr HI
I im Hause des Herrn

von früh 8 bis Abends 7 Ubr fortgesetzt

I I ZsrS ISssvI n I ivIch verkaufe von heute ab Bier aus der Brauerei der Herren k l
hier in Flaschen und liesern pr 1 Thlr 24 Stück excl Fl frei ins H nis

Um gefällige Aufträge bittend zeichnet mit aller Achtung 1 LlirZüImIg

Fl 20 u 25 H excl empfiehlt für Recon
valescenten Otta

0I1U6 8xrit
empfiehlt zur Cur ttttt

Neue Iliinlieer Dssen u Lirseds ro
empfiehlt zu Saucen Ott SSti ÄI

Ein herrschaftl Haus mit schönem Garten
in angenehmer Lage ist zu verkaufen An
zahlung 7000 H

C Iahn gr Ulrichsstraße 58
Leere Kisten zu verkau fen H rrenstr 7
Ein Haus in guter Geschäftslage wo eine

Restauration oder Victualienhandel eingerich
tet werden kann wird bei 3000 H Anzah
lung zu kaufen gesucht Adr unter P P
in der Exped d Bl

KmptW kriHspier
72 Bogen 5 A Briefcouverts 100 von 2 an Faber Bleistifte 12 Stück 5 die
vorzüglichsten Blau und Rothstifte 12 Stück 7 /z weiße Zwirndeckdn stück 1 A
große Tuch Tischdecken in den brillantesten Farbenstellungen von 2 an Große Waffel
Bettdecken mit Frangen von 1 an Elegante Stepp u Bordüren Röcke in neuen
Arrangements 3 N r heute und morgen

I Aiii 5 Ii Eingang Kuhle rbrunnengasse

Heute Donnerstag Vorm 1 Uhr
w rden in der gr Steinstratze im I

für auswärtige Rechnung

von Thüringer Landschweinen
meistbietend gegen Baarzahlung versteigert werden

Müller s Wvlßv vu
Donnerstag den 4 September

MniI IMM üsi I el Iiei Mtei tie wt seI
zxz bei freiem Entr6e

Heute Mittwoch dafür morgen Donnerstag den 4 September

Donnerstag den 4 September
Anfang 7 V Uhr Entree an d Kasse 2 V A Abonn ementskarlen gültig C Börner

Brennmaterialien
Werschcn Weifzenfclfcr und Dieskauer

Pretzsteinc Zwickauer Steinkohle böh
mische Pateutkohleu Briquettes u Breuu
holz empfehle hierdurch und liefere dasselbe
in Lowrhs sowie in jedem beliebigen Posten unter

billiger Berechnung Martini
Königsstraße 20

Leere Anker u Eimersässer
kaufen Friedr Schlüter Söhne

Ein Grubensteiger
der die L ituug einer gut situirt n Braun
kohlengrube deren Bau keine Schwierigkeiten
verursacht führen kann findet eine angenehme
Stellung Näheres gegen Vorzeigung der
Zeugnisse durch Herrn Rudolf Moffe in
Halle a/S

Auf hiesiger städtischen Gas Anstalt wer
den kräftige und ordentliche Arbeiter gesucht

Die städtische Gas Anstalt
Schröder

Kräftige Arbeiter finden bei gutem Lohne
und dauernder Winterarbeit Beschäftigung bei

Fr Weihmann H Sohn
Leipzigerslraße b2

Ein Kutscher mit guten Attesten zum 1
October gesucht auf

Lndwig t Wörmlitzerstraße 8
Einen Arbeiter sucht

Mo rit z Äade Nach folger
Ein ehrlicher Laufbursche wird gesucht

Leipzigerstiaße öl
Ein Mädchen für Küche u Hausarbeit wird

sofort ges ucht Schmeerstraße 26
Mädchen im Weißnähen geübt w dauernd

beschäftigt bei Lehmaun Schmeerstr 18 1

Eine Frau welche ein Kind an die Brust
und Pflege nehmen will kam sich melden bei

Frau Rolze Äreitestr aße 2
Ein in der Küche zuverlässiges Mädchen

mit guten Zeugnissen findet 1 October in
einem anständigen Haust einen guten Dienst
Näheres bei
Frau Professor Jaevbi Weidenplan 2o
Emige Klavierschüler werde, zum l/Ottbr

gegen bill Honorar gef Wo sagt die E p
Als geübte Schneiderin in und außer dem

Hause empfiehlt sich den geehrten Damen
E Schulze Fleisch rgasse 8

Ein anst Mann sucht jetzt oder 1 October
auch später eine Kassendiener oder ähnliche
Stelle 5 600 können als Eaution ae
stellt weiden Adr A G in der Exped

Em ordentl Mann Familienvater suchten
Feier stunden Nebenbeschäftigun g Näh Exp

berliner MeWier Hafoll
Heute Donnerstag Abend 6 Uhr frischen

Sür die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei deS Waisenhauses

Bolksküchc kl Klausstrafze 5
Donnerstag Erbsen mit Schweinefleisch

Freitag Mohirüben mit Schweinefleisch

Mg
MN

Mit

eben

die

klM lMUiMl
bc ab verzapfe ich wieder ein

ft Glas Bier aus der

UKU8t Xlar
Gesellschaft N ri U8it
Sonntag Abend 7 Uhr Ball im Lokale

des Herrn Büchel Prinz Carl
Der Vorstand
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